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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 21 September

Sowohl unter den der Regierung nahestehenden Per
sönlichkeiten als innerhalb derjenigen parlamentarischen Kreise
welche ausschlaggebend in parlamentarischen Fragen sind be

festigt sich seit dem Abschluß der beiden ersten Kommissions
sitzungen für das Socialistengesetz die Auffassung daß
die gesetzgebenden Faktoren einen Konflikt unter einander ver
meiden und zu einem befriedigenden Kompromiß gelangen
erden Charakteristisch ist es daß als vermittelnde Persön

lichkeiten einerseits der Reichskanzler selbst anderseits der
Freiherr v Bennigsen genannt werden

Berlin 21 September
Die Kommission zur Vorberathung des Sozialisten

gesetzes beschloß in ihrer heutigen Sitzung auf einen beson
dern Antrag zum Ersatze des gestern abgelehnten Z 6
ß unten folgende Bestimmung als Z 5 s aufzunehmen

Druckschriften in welchen socialdemokratische socialistische oder
Immunistische auf den Umsturz der bestehenden Staats oder Gesell
schaftsordnung gerichtete Bestrebungen in einer den öffentlichen Frie
de oder die Eintracht der Bevölkerungsklassen gefährdenden Weife
z Tage treten sind zu verbieten

Bei periodischen Druckschriften kann zugleich mit dem zweiten
ms Grund dieses Gesetzes ergehenden Verbot einer einzelnen Nummer
da Verbot des ferneren Erscheinens derselben erfolgen/

Hierauf ging man auf H 2 zurück Derselbe lautet im
Regierungsentwurfe

s Zuständig für das Verbot ist die Landespolizeibehörde
Das Verbot ist durch den Reichsanzeiger bekannt zu machen

Dasselbe ist für das ganze Bundesgebiet wirksam und umfaßt alle
Verzweigungen des Vereins sowie jeden vorgeblich neuen Verein
mlcher sachlich als der alte sich dargestellt

H 3 lautet

Aus Grund des Verbots sind die Vereinskasse sowie alle slir
Anecke des Vereins bestimmte Gegenstände durch die Polizeibehörde
m Beschlag zu nehmen

Nachdem das Verbot endgültig geworden sind das in Beschlag
pomineue Geld sowie die in Beschlag genommenen Gegenstände
Mchadet der Ansprüche dritter Personen der Armenkasse des Orts
kr Beschlagnahme zu überweisen

Gegen die Anordnungen der Polizeibehörde findet nur die Beschwerde
i die Aufsichtsbehörden statt

Hierzu stellte Abgeordneter Lasker folgende Anträge
i Zu Absatz 2

Statt der Worte sind das in Beschlag u f w zu setzen ist
das in Beschlag genommene Vereinsvermögen durch die Ver
waltungsbehörde zu liquidiren und je nach den gesetzlich zuläs
sigen Verpflichtungen und Zwecken des Vereins zu verwenden

b Zu Absatz 3

an den Schluß hinzusetzen mit Vorbehalt jedoch des Rechts
wegs für vermögenLrechtliche Ansprüche Dritter und der Vereins
mitglieder

e An Absatz 3
statt Polizeibehörde zu sagen Behörde
Der 3 wurde mit diesen Aenderungen angenommen

Unter vorläufiger Aussetzung des 4 wurde 5 berathen
welcher im Entwurf lautet

tz 5 Versammlungen von denen anzunehmen ist daß sie Bestre
bungen der in H 1 bezeichneten Art dienen werden sind zu verbieten
Versammlungen in welchen solche Bestrebungen zu Tage treten sind
aufzulösen

Den Versammlungen werden öffentliche Festlichkeiten und Aufzüge
gleichgestellt

Zuständig für das Verbot und die Auflösung ist die Polizei
behörde Gegen die Anordnungen derselben findet nur die Beschwerde
an die Aufsichtsbehörden statt

Zu diesem Paragraphen lagen folgende Abändernngs
Anträge des Abg vr Lasker vor
s, den Absatz 1 zu fassen

Versammlungen in denen socialdemokratische socialistische
oder kommunistische auf den Umsturz der bestehenden Staats
oder Gefellfchafts Ordnung gerichteten Bestrebungen zu Tage
treten sind aufzulösen

k Absatz 2 zu fassen
Versammlungen von denen durch Thatsachen die Annahme

gerechtfertigt ist daß sie zur Förderung der im ersten Absatz
bezeichneten Bestrebungen bestimmt sind sind zu verbieten

e Absatz 6 wie Absatz 2 der Regierungsvorlage
ä Im Absatz 4

1 Satz 1 wie Satz 1 in der Regierungsvorlage
2 den zweiten Satz zu fassen

Die Beschwerde folgt dem landesgesetzlich vorgeschriebenen
Jnstanzenzuge gegen Polizeiverfügungen entsprechender Art

Bei der Berathung der Bestimmung unter Lit ä trat
die grundsätzliche Verschiedenheit der Anschauungen über die
Behörden Organisation in dieser Materie zu Tage indem
mehrseitig das Hereinziehen der Verwaltungsgerichte gemiß
billigt und hierin eine Gefährdung der Einheit und Energie
des Verfahrens die in diesen Sachen vorzugsweise nöthig
sei erblickt wurde

Diese Vorschläge des Abgeordneten Dr Lasker wurden
zum Theil nur xsr m jora angenommen

Hierauf schritt man zur Berathung der H 4 7 und 8
des Entw Dieselben lauten

s 4 Gegen das Verbot steht dem Vereinsvorstande die Be
schwerde an den Bundesrath offen Dieselbe ist innerhalb einer
Woche nach der Zustellung des Verbots bei der Behörde anzubringen
welche dasselbe erlassen hat

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung
H 7 Zuständig für das Verbot ist die Landes Polizeibehörde

wenn es sich um das Verbot des ferneren Erscheinens einer perio
dischen Druckschrift handelt die Landes Polizeibehörde des Bezirkes
in welchem die Druckschrift erscheint Das Verbot der ferneren Ver
breitung einer im Auslande ericheinenden periodischen Druckschrift
steht dem Reichskanzler zu

Das Verbot ist in allen Fällen durch den Reichsanzeiger bekannt
zu machen und sür das ganze Bundesgebiet wirksam

s 8 Gegen das von der Landes Polizeibehörde erlassene Ver
bot steht dem Verleger oder dem Herausgeber der Druckschrift die
Beschwerde an den Bundesrath offen

Die Beschwerde ist innerhalb einer Woche nach der Zustellung
des Verbots bei der Behörde anzubringen welche dasselbe erlassen hat

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung

Abg Lasker hatte zu Z 4 folgenden Antrag gestellt
Gegen das Verbot steht dem Vereinsvorstande die Beschwerde

an das oberste Landes Verwaltungsgericht zu In den Bundesstaa
ten welche kein oberstes Landes Verwaltungsgericht besitzen geht die
Beschwerde an das Neichs Oberhandelsgericht

Die Berathung über diesen Paragraphen gelangte heute
nicht zum Abschluß

Die Kommission wird Sonntag keine Sitzung halten
auch der Montag wird wahrscheinlich frei bleiben Man
nimmt an daß die Kommission heute über acht Tage mit
der Berathung abschließen wird

In Verfolg der gestrigen Sitzung wandte sich die
Kommission zu Z 6 des Socialistengesetzes welcher in seinem
ersten Satz lautet

Druckschriften welche Bestrebungen der in s 1 bezeichneten Art
dienen sind zu verbieten

Dagegen beantragt der Abg Lasker den Paragraph
wie folgt zu fassen

Druckschriften in welchen socialdemokratische socialistische oder
kommunistische auf den Umsturz der bestehenden Staats oder Ge
sellschafts Ordnung gerichtete Bestrebungen in einer den öffentlichen
Frieden oder die Eintracht der Bevölkerungsklassen gefährdenden Weise
zu Tage treten sind zu verbieten

Dieser Antrag wurde mit 9 gegen 12 Stimmen abge
lehnt Die Regierungsvorlage wurde darauf mit 11 gegen
10 Stimmen angenommen Dafür stimmten die Abgeord
neten v Bennigsen v Staussenberg v Puttkamer Harnier
und Gneist und die Konservativen dagegen die Abgeordneten
Lasker v Schauß das Centrum und Fortschritt

Was die periodische Presse betrifft so beantragt Abg
v Staussenberg daß dem Verbot eine erste Verwarnung
vorhergehen müsse Der Regierungsvorschlag lautet

Bei periodischen Druckschriften kann das Verbot sich auch auf
das fernere Erscheinen beziehen

Der Antrag Staussenberg wurde mit 14 Nationalli
berale Centrum Fortschritt gegen 7 Konservative Gneist
Stimmen angenommen nachdem die Herren Reichensperger
Lasker Staussenberg zu dessen Empfehlung betont man
müsse die socialdemokratische Presse in gesetzliche Bahnen
lenken aber nicht unterdrücken und obgleich die Minister
Graf Eulenburg und von Wecken darauf hingewiesen daß
eine solche Aenderung der socialdemokratischen Presse nichts
nütze die Wirksamkeit des Gesetzes aber schwäche Der
ganze ß 6 mit dieser Staufsenbergschen Aenderung
wurde jedoch mit 12 gegen 9 Stimmen abgelehnt Es
ist also eine Lücke entstanden welche bei der zweiten Lesung
wieder ausgefüllt werden muß

Die Ziehung der 1 Klasse 159 königlich preußischer
Klassen Lotterie wird nach planmäßiger Bestimmung am
2 Oktober d I früh 8 Uhr ihren Anfang nehmen

Der verantwortliche Redakteur der Berliner Freien
Presse Karl Emmerich wurde heute Sonnabend Vormittag

Eine Bärenjagd in der nenen Wett
Ein Lebensbild von Fr C v Wicke de

Schluß

Wie viele Bären sind da fragte Smart ohne sich
i i Geringsten durch diesen Spott irre machen zu lassen

Zwei vielleicht auch drei erwiderte der Sprecher
Das würde mir dreihundert Dollars bringen sagte

der Schneider vor sich hin habt Ihr das Reisegeld mit
Macht

Daran fehlt es nicht auch ein Wagen steht vor der
Thür denn ich denke mir mit dem Reiten wird es wohl
ki Euch nicht gut gehen Aber sagt mir um Alles in der

lt wie wollt Jhr s unternehmen ein Paar Bären zu
Wen welche den langen Tom der Euch in seine Westen
tasche gesteckt hätte den Boden küssen machten

Sagte Columbus dem naseweisen Spanier wie er
Ei auf die Spitze stellen müsse Nun gut habt

Ihr die Bibel gelesen
Hm vielleicht
Dann werdet Ihr vielleicht die Geschichte von David

Goliath kennen

Ob ich sie kenne I der kleine Mann tödtete den Großen
N er ihm einen Stein an den Kopf warf

Aber Ihr denkt doch nicht daran graue Bären mit
ÄkiiMm en zu tödten Ich meine Ihr thätet besser
Hosm zu flicken als Euch mit David zu vergleichen denn
Uiath Grizzly frißt Euch mit Haut und Haar selbst wenn
Hl ihm einen Mühlstein an den Kopf würfet

Was ich ihm an den Kops werfe ist meine Sache,
iitMete Smart selbstbewußt ich tödte die Bären und

bezahlt mich dafür Wenn Ihr damit nicht einver
slanden seid so mögen sie Euch und noch ein halbes hun
dert Eurer Kameraden dazu lebendig schneiden mir bleibt
iS gleich

Gut denn wir nehmen Eure Bedingungen an nur
ch eine besondere Belohnung von einer Unze Goldstaub
jedem Minirer es sind ihrer ungefähr fünfzig in un

smr Gegend Wenn aber Grizzly Euch die Haut ab

zieht dürfen Eure Kunden nicht sagen daß wir Euch nicht
gewarnt hätten

Macht Euch darüber keine Sorgen, erwiderte der
Schneider wann kann die Reise vor sich gehen

Sogleich wenn Ihr wollt
Das nenne ich gesprochen wie ein Mann und ich will

mich fertig machen Aber sagt einmal braucht keiner von
Euch Goldgräbern da draußen Hosen Ich meine wir
könnten das Geschäft verbinden

Seht unsere Unaussprechlichen an und Ihr habt die
Antwort, entgegnete der Sprecher indem er einen heiteren
Blick auf sein zersetztes Beinkleid warf und mein Bruder
John in den Diggius hat nur noch ein Hosenbein das er
den einen Sonntag auf dem rechten und am andern auf
dem linken Beine trägt Befreit uns von den Bären und
wir werden das Geschäft mit Vergnügen vereinigen

Also vorwärts rief Smart indem er in die Schuhe
fuhr und den grünwollenen Rock am Nagel nahm dann
schritt er zur Ecke des Zimmers und bedeutete die Männer
seine Gerätschaften aufzuladen Diese bestanden in einem
Knäuel Zwirn einer Schachtel mit Nähnadeln Fingerhüten
und einem Stückchen Wachs einem Theetopf einem Regen
schirm einer Cigarrentasche einer Schachtel Zündhölzer
einer wollenen Decke und einer Spritze Vergebens
aber sahen sich die Goldgräber nach einer Büchse oder irgend
einer anderen Waffe um Selbst die große Scheere ließ er
zu ihrer Ueberraschung zurück als er sie bat herauszutreten
damit er sein Geschäftslokal schließen könne

Nachdem dies geschehen war ging er einem niedern
Schuppen zu der sich hinter seinem Häuschen befand und
zog einen kleinen Handwagen hervor auf welchem eine
Menge großer wohl zolldicker Eisenstangen lagen deren
Schrauben an den Enden mit den daran befindlichen Mut
tern darauf schließen ließen daß das Ganze zusammengefügt
werden konnte Die Stangen hieß er die Männer mit der
nöthigen Vorsicht in Bezug aus die einzelnen Stücke aus
ihren Wagen laden und ging dann in den benachbarten
Krämerladen um einige Lebensmittel zu kaufen wozu er
seinen Gefährten den Betrag von zwanzig Dollars abver
langte Als er zurückkam trug er einen Steinkrug mit

Brandy zwei große Schinken sowie einen Beutel mit Zwic
back und einigen Spezereiwaaren ein hinter ihm hergehender
Bursche schleppte drei fernere große Krüge herbei die mit
Stroh umwickelt waren und bedächtig in eine Kiste gestellt
wurden

Was habt Ihr in den Krügen fragten ihn die Gold
gräber denn feine ganze Ausrüstung in hohem Grade lächer
lich vorkam

Den Inhalt des Einen will ich Euch kosten lassen,
entgegnete der Bärenjäger indem er den Brandhkrug vom
Wagen nahm und Jedem ein Gläschen des stärkenden In
halts reichte Die Sorte in den anderen Krügen würde
Euch kaum schmecken

Dann stieg er auf den Wagen auf dem er sich aus
einem Bündel Stroh einen Sitz gemacht hatte hieß die
beiden Goldgräber zu Pferde sitzen und gab das Zeichen zur
Abfahrt Unter launigen Gesprächen bewegte sich der höchst
sonderbare Zug seiner Bestimmung zu Unterwegs ließ er
bei einem Farmer anhalten von dem er wußte daß derselbe
einen Handel mit Kleinvieh für die Minendistrikte betrieb
und kaufte ihm ein kleines Schwein ab Ich gebrauche
dasselbe um die Bären anzulocken, sagte er und wählte
eines dessen helle Stimme er beim Klemmen des kleinen
Schwänzchen am geeignetsten fand

Ungestört ward dann die Reise bis zum Eintritt der
Dunkelheit sortgesetzt und sodann unter dem Schutz eines
alten Eichbaumes ein Lager aufgeschlagen Hier zeigte er
seinen Gefährten wozu ein guter Theekessel und ein geräu
cherter Schinken zu gebrauchen sind und sie thaten seiner
Bewirthung alle Ehre an Vergebens aber suchten sie aus
ihm herauszubringen wie er auf den Bärenfang gehen
würde Ihr werdet alles zu gehöriger Zeit sehen, ent
gegnete er auf ihre wiederholten Fragen und warf sich end
lich in eine Decke gehüllt auf den Boden nachdem er den
Männern befohlen hatte abwechselnd die Nachtwache zu
halten woran er sich nicht betheiligen könnte weil er am
Morgen seine Kraft nöthig habe

Mit Tagesanbruch ward nun die Reise fortgesetzt um
das Lager bei guter Zeit zu erreichen Hier wurden sie mit
Jauchzen und Hurrahrufen empfangen Aber wie groß war
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im Redaktionsbureau verhaftet Wie wir in Erfahrung
brachten erfolgte die Verhaftung wegen Majestätsbeleidigung

Die Nordd Allg Ztg behauptet noch einmal
der Germania gegenüber mit großer Schärfe daß dem
Papst nicht dem Fürsten Bismarck die Initiative zu den
beiderseitigen Unterhandlungen gebühre

Wir hören daß der Reichskanzler Fürst Bismarck
im Stande gewesen ist gestern Nachmittag zeitweilig das
Bett zu verlassen Er wurde bisher und wird weiter vom
prinzlichen Leibarzt Sanitätsrath vi Zwingenberg behan
delt Nach unseren Informationen bestätigt es sich daß
der Contreadmiral Werner seine Geschäfte an den Admiral
Kinderling bereits abgegeben hat Der Chef der Admira
lität Staatsminister v Stosch war nach Bekanntwerden
des Artikels in der Deutschen Revue sofort der Ansicht
gewesen diese kritische Beleuchtung des Vorfalls bei Folke
stone müsse von Herrn Werner verfaßt worden sein und
sogleich bei seinem ersten Begegnen mit dem Contreadmiral
bemerkte wie erzählt wird der Marineminister es schiene
als wollte Herr Werner fortan früheren Beschäftigungen
nachgehen und den Dienst in der Marine mit literarischer
Thätigkeit vertauschen Hiernach ist der bekannte Revue
Artikel der einzige Anlaß zu dem Entschluß des Contre
admirals zusammen mit dem Chef der Admiralität nicht
länger in der Marine zu dienen Es scheint nicht als habe
Herr Werner die Autorschaft des Artikels von sich abgelehnt
nach Form und Inhalt des Aufsatzes war wohl auch unter
den Marinebeamten darüber kein Zweifel daß der Contre
admiral der Verfasser sei

Die Nordd Allgem Ztg hat über die Blowitz
Enthüllnngen in der Times und die russisch deutschen
Beziehungen folgenden Artikel an der Spitze ihres Blattes

Die Aufmerksamkeit welche die russische Presse den neu
lichen Mittheilungen des Times Korrespondenten über
seine Unterredung mit dem Fürsten Bismarck zuwendet ver
anlaßt uns auf besagte in diesem Blatte bereits besprochene
Korrespondenz zurückzukommen Vergleichen wir jene Er
zählung mit dem was fragmentarisch von der neuesten diplo
matischen Geschichte bekannt geworden so drängt sich uns
die Ueberzeugung auf daß der Korrespondent viel Richtiges
und Neues bringt nur ist das Richtige nicht neu und das
Neue nicht richtig Der größere Theil dessen was gesagt
wird ist theils unbegründet theils entstellt jedoch muß man
unseres Erachtens mit Herrn v Blowitz nicht zu scharf ins
Gericht gehen Er hat auf Grund derselben Interview aus
der er jetzt angebliche Nachträge liefert dem Frieden und
indirekt den russischen Interessen erhebliche Dienste geleistet
in der Frage von Batum in Betreff deren seine Preßthätig
keit einen wesentlichen Antheil an der versöhnliche Haltung
gehabt hat zu welcher England sich schließlich entschied Für
dieses Verdienst welches er und sein Blatt sich für den
Frieden Europas erworben kann man eine kleine nachträg
liche Romantisirung vielleicht in den Kauf nehmen Was
Blowitz über das Verhalten des Fürsten Gortschakoss im
Jahre 1875 andeutet ist nicht neu die russische Presse
hat ähnlichen Tendenzen in den fünf Jahren vor dem letzten
Kriege zur Freude Frankreichs und Sorge Deutschlands hin
reichend Ausdruck gegeben um das deutsche Vertrauen in
die Zukunft der russisch deutschen Beziehungen nicht blind
und sicher werden zu lassen Diese Thatsache gehört der
Geschichte an und soll nicht todtgeschwiegen werden Un
richtig ist aber daß Deutschlands Verhalten durch solche
Eindrücke bisher beeinflußt worden sei Deutschland stand
in der jetzigen Situation frei genug da um seiner Neigung
und der langjährigen Gewohnheit intimer Freundschaft mit
Rußland bis an die äußerste Grenze folgen zu können welche
den diplomatischen Beistand von dem militärischen trennt
Es hat sein volles Gewicht dem befreundeten Nachbar auf

dem Kongreß zur Verfügung gestellt wie dessen Akten be
weisen Was Blowitz von der Niederlage Rußlands auf
dem Kongreß sagt ist eine tendenziöse Wendung auf die
Erweckung von Verstimmung berechnet Herr Blowitz ver
folgt damit seine eigene Politik und ist dazu als englischer
Publicist berechtigt Aber von einer Niederlage kann er
doch nur dann sprechen wenn er die ersten Jgnatiess schen
Bedingungen des Friedens für einen berechtigten Ausdruck
der Situation hält Wären diese nicht vorhergegangen so
würde Jedermann auch in Rußland in dem berliner Er
gebniß einen glänzenden Erfolg der russischen Politik sehen und
sür denselben nächst der Tapferkeit des russischen Heeres dem
diplomatischen Geschick des Grafen Schuwaloff Anerkennung
zollen Gewiß wird dies der künftige Geschichtsschreiber
thun und diesem wird selbst Herr Blowitz nicht einreden
daß Rußlands Siege nicht Erfolge gehabt hätten durch
welche die der früheren Türkenkriege des Czarenreiches in
Schatten gestellt sind

Wilhelmshiihe 21 September Bei dem gestrigen
Paradediner sagte der Kaiser Ich freue Mich dem gan
zen Armeecorps Meine Zufriedenheit aussprechen zu können
wie Ich es schon gegen den Kommandirenden desselben ge
than ergreife aber auch diese Gelegenheit um den könig
lichen Hoheiten den Prinzen und Fürsten Meinen Dank da
für zu wiederholen daß sie ihren Regimentern die Ehre
erwiesen sie vorbeizuführen Ich trinke auf das Wohl des
Corps I

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin be
gaben sich heute zu dem Corpsmanöver Der Kaiser wel
cher trotz der rauhen Witterung im offenen Wagen fuhr
wohnte dem Manöver anfangs auf der Höhe von Wabern
bei und begab sich später zu der 21 Division von wo aus
Se Majestät im Wagen stehend mittels eines Fernrohres
den weiteren Verlaus des Manövers beobachtete Nach
Beendigung des Manövers waren die Generäle und Stabs
offiziere zur Kritik um den Kaiser versammelt Bei der
Abfahrt von dem Bahnhofe Wabern waren sämmtliche Bür
germeister und Landräthe der umliegenden Kreise zur Ver
abschiedung anwesend Ihre Majestäten sowie der Kron
prinz und der Großherzog von Mecklenburg unterhielten sich
auf das Huldvollste mit denselben Das Aussehen des Kai
sers ist ein vortreffliches Heute Nachmittag sind die Spitzen
der Civilbehörden zum Diner bei Ihren Majestäten eingela
den Morgen werden sich der Kaiser und die Kaiserin zur
Kirche begeben Die Truppen haben Ruhe Der Groß
herzog von Sachsen und der Herzog von Edinbnrg sind heute
früh abgereist

l 22 September Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin kamen heute Vormittag 11 Uhr iu vier
spänniger Equipage von Wilhelmshöhe und fuhren direkt
zur hiesigen Garnisonkirche um dem Gottesdienste beizu
wohnen Nach Beendigung desselben fuhren der Kaiser und
die Kaiserin in offenem Wagen zum Palais Auf der Fahrt
bildeten die Kriegervereine der umliegenden Ortschaften Spa
lier Vor dem Palais war die gesammte Kasseler Schul
jugend mit ihren Fahnen aufgestellt Der Kaiser und die
Kaiserin erschienen mit dem Kronprinzen auf dem Balkon
des Palais von den begeisterten Zurufen der Menge be
grüßt die Schüler sangen drei Verse des Liedes Heil Dir
im Siegerkranz und brachten dem kaiserlichen Paare ein
dreifaches Hoch Alsdann folgte der Abmarsch an dem Palais
vorüber Der Abmarsch dauerte dreiviertel Stunden wäh
rend welcher Zeit Se Majestät der Kaiser mit dem Helm
bedeckt den Arm in der Binde ununterbrochen stehen blieb
Nachdem sich die hohen Herrschaften vom Balkon zurückge
zogen hatten fand in den Gemächern eine große Cour der
Herren und Damen vom Civil und Militär statt

Zweites Telegramm Der Kaiser und die Kaiserin

der Kronprinz sowie die hier anwesenden Fürstlichkeiten
gaben sich heute Vormittag zum Gottesdienste in die Gar
nisonkirche Nach Beendigung des Gottesdienstes führe k
Herrschaften in das Schloß Auf dem Friedrichsplatze wam
die Schulkinder Kassels in Riegen aufgestellt die Mädch
waren weiß gekleidet und trugen Kornblumen und blaiil
Schärpen die Farben der Stadt Kassel Als Ihre Ms
der Kaiser und die Kaiserin auf dem Balkon erschien
brach die Menge in einen endlosen Enthusiasmus aus Nach
dem Gesänge des Liedes Heil Dir im Siegerkranz solK
das Defiliren sämmtlicher Schulen Die Feuerwehr bi
die Chainen Nach dem Defiliren fand im Schlosse die
Vorstellung der Stände mit ihren Damen und der Daim
der Offiziere statt

Wie 21 September Meldungen der Politisch
Korresp AusKonstantinopel Gestern hat die Rä
mung der russischen Stellungen in der Nähe von Konst
tinopel begonnen Die Division des General Skobelesf is
gestern nach Tschataldja abgegangen Das russische Haupt
quartier verläßt San Stesano am 23 oder 24 d Die
Polizeiverwaltung daselbst ist bereits gestern den Türle
übergeben worden Von Seiten der Pforte ist Assym
Pascha zum Mitgliede der internationalen Kommission sür
Ostrumelien und Lusni Pascha zum Mitgliede der interna
tionalen Kommission für Bulgarien ernannt worden
In Kozan dauert der Widerstand der Insurgenten fort
Mnkhtar Pascha meldet von Kreta daß er die Insel in
kurzer Zeit zu pazifiziren hoffe Die Russen haben Er
zerum vollständig geräumt Aus Belgrad Oberst Jo
vauovic und Oberstlieutenant Miskovic sind von Seiten
Serbiens zu Mitgliedern der Kommission zur Regulirung
der serbischen Grenzen ernannt worden Die Kommission
hat den französischen Delegirten Auboret zu ihrem Präsi

denten gewählt Von Prizrend aus haben sich M
12 000 Muhamedaner zur Verstärkung der bosnischen In
surgenten in Marsch gesetzt In Joca errichten die Insur
genten ein verschanztes Lager Aus Rom König Huui
bert hat die beabsichtigte Reise nach Paris aufgegeben Der
Herzog von Aosta wird den König bei der Preisvertheilunz
in Paris vertreten

Konstantinopel 20 September Die wegen der
Einziehung der Kaimes eingesetzte Kommission ist mit der
Berathung emes Projektes beschäftigt wonach die Kaimes
in dreiprozentige Titres mit einprozentiger Amortisirung
durch Verloosung konvertirt werden sollen Diese Titns
würden durch gewisse Einnahmen garantirt werden Die
strikte Ausführung der Beschlüsse dieser Kommission soll
durch ein Comite einheimischer und ausländischer Kapitalisten
überwacht werden

Belgrad 21 September Die Kommission zur Re
gulirung der serbischen Grenzen hat ihre Arbeiten noch iiht
beginnen können weil der englische Delegirte noch nicht ein
getroffen ist

Petersburg 22 September Ein Telegramm des
Generals Totleben an den Kaiser aus San Stesano vom
20 d meldet Am Mittwoch Abend bin ich in Adrianopel
eingetroffen wo ich von der muselmännischen griechischen
bulgarischen armenischen und jüdischen Geistlichkeit empfangen

wurde Alle baten mich Ew Majestät ihre unbegrenzte
Dankbarkeit für den Schutz auszudrücken welcher ihnen von
den russischen Behörden erwiesen worden ist Dabei behaup
tete man in Adrianopel sei niemals solche Ordnung nd
solche Gerechtigkeit gewesen als während des Aufenthaltes
der russischen Truppen welche sich zu jeder Zeit musterhast
geführt hätten Die Stadt war illnminirt die Thore der
Moscheen mit dem kaiserlichen Namenszuge geschmückt Am
Donnerstag wurde die Stadt mit russischen Fahnen geschmückt

und aus den Straßen bekränzte Portraits Cw Majestät aus

das allgemeine Erstaunen der derben Goldgräber als sie
das elende Schneiderlein erblickten Hohn und Spott reg
neten von allen Seiten auf ihn und die Gesandte aber
Samuel gab Hieb um Hieb zurück und alle mußten schließ
lich bekennen wenn seine Fäuste so gut seien wie seine
Zunge hätten die Bären wenig Aussicht zu entkommen

Der beliebte Wahlspruch Zeit ist Geld war von jeher
auf Smart s Zunge und er ließ ihn deshalb auch jetzt
nachdem die Dutzende von Gaffern seine Gerätschaften be
wundert hatten mit lauter Stimme ertönen indem er sich
anschickte seine Eisenstäbe vom Wagen zu nehmen und an
einander zu schrauben Mit offenen Mäulern beobachteten
sämmtliche Goldgräber sein Beginnen und die allgemeine
Heiterkeit die sich bereits im Gesicht Aller verrieth steigerte
sich zu einem stürmischen Hohn als er endlich einen sehr
großen Käfig zu Stande gebracht hatte in dessen Mitte sich
an starken Ketten ein großer Ring zeigte in dem bequem
eine Person sitzen konnte

Glaubt Ihr denn daß Euch ein Bär dahinein geht
fragte ihn einer der Männer dessen breites Lippenpaar und
vorspringendes Gebiß den Sohn der grünen Insel verrieth
Der Schneider sah ihn mitleidig lächelnd an Schafft mir
den Käsig heute noch an die Nähe des Ortes wo die Bären
Hausen, sagte er und überlaßt es mir wer hineingeht
Wollt Ihr dann sehen wie man Jankee Bären fängt so
kommt vor Sonnenaufgang zur Stelle Auf den benach
barten Bäumen könnt Ihr genug Sitze finden Jeder
Zuschauer bezahlt einen Thaler

In gespannter Erwartung harrten alle des Morgens
und schon lange vor Aufgang der Sonne waren die Bäume
in der Nähe der Goldgruben wohin der Käfig geschafft
worden war von den Zuschauern besetzt Samuel stieg jetzt
hinein hing die mitgebrachten drei Steinkrüge in starken
Netzen neben einen Schinken an dem Ring auf in dem er
selbst Platz nahm und zog dann eine Waffe hervor in der
man zur allgemeinen Freude die Spritze erkannte Niemand
ahnte auch nur welchen Nutzen dieselbe für ihn haben könnte
einige denen das Werkzeug unbeksnnt vorkam hielten es
sogar wie sie später äußerten für eine Handkanone und
hatten erwartet daß er aus derselben schießen werde

Der Bärenjäger mochte wohl ungefähr eine Stunde
in seinem Käfig wartend gesessen haben und hatte bereits
eine dritte Cigarre angezündet ohne welche er behauptete
keinen Grizzly tödten zu können als das Geschrei der Zu
schauer ihm verkündete daß der Reiter welcher der Verab
redung gemäß mit dem Ferkel im Sack nach dem Lager der
Bären auf Rekognoscirung ausgegangen war in gestrecktem
Galopp herangesprengt käme In wenigen Minuten war
derselbe bei ihm warf ihm das schreiende Ferkel zu und
suchte sich eiligst zu retten denn aus dem Dickicht stürzten
zwei gewaltige Bären hervor die von dem vielstimmigen
Zuruf der Zuschauer begrüßt geraden Weges auf den Käfig
zukamen vor dem die quiekende Lockspeise lag

Jetzt begann Samuel mit der kaltblütigen Weise eines
erfahrenen Jägers welcher die Gefahr nicht scheut und dem
Tode sicher in s Auge schauen kann sich in seinem Ringe
zurechtzusetzen der so angebracht war daß er selbst wenn
die Bären auch den Käsig umstürzen würden nie seinen
Halt darin verlieren konnte Er entkorkte sodann einen der
Krüge steckte seine Spritze hinein und füllte sie aus dem
Inhalt Kaum war er damit fertig als beide Grizzly auf
den Helden im Käfig zustürzten Im Nu hatten sie den
Sack zerrissen in welchem das Ferkel steckte verschlangen es
als ob es nur ein Cotellet wäre und warfen sich dann auf
den Käsig Smart empfing sie mit einer vollen Ladung
aus der Spritze und schnaubend wichen sie einen Augen
blick zurück aber nur um deu Angriff mit erneuter Wuth
zu beginnen Bei jeder Annäherung indessen spielte die
Spritze so lebhaft auf sie daß sie nach und nach ganz durch
näßt wurden Zweimal warfen sie den Käfig um nach jeder
dieser ungemüthlichen Umwälzung aber saß der tapfere Jäger
stets wieder aufrecht in seinem Ringe und gab den wuth
schnaubenden Angreifern eine neue Ladung Dabei trug er
stets Sorge seine Cigarre in Brand zu halten

Mancherlei waren die Vermuthungen welche die Gold
gräber von ihren sicheren Beobachtungsorten aus über den
Charakter der Flüssigkeit aussprachen welche der Schneider
auf die Bären schüttete Einige meinten eö sei Schwefel
säure andere sogar es sei Brandy mit dem er die wilden
Thiere berauschen wollte um sie leichter zu tödten Wie

erstaunten sie aber als sie plötzlich bemerkten daß Saniuel
an seiner brennenden Cigarre einen Schwärmer anzündete
und nach den Bären warf Im nächsten Moment sah man
die Thiere in eine dunkle Rauchwolke gehüllt aus der eine
mächtige Flamme emporschlug Jetzt ward Allen klar daß
die angewendete Flüssigkeit nichts anderes als Petroleum
war und ein nicht enden wollendes Hurrah das weithin
durch Thal und Wald wiederhallte begrüßte die große That
des ersten Petrolenrs den die tapferen Pariser für ihre Hel
denthaten sich später zum Muster genommen haben möge

Heulend und brüllend wälzten sich die brennenden
Bären am Boden umher Der große Jäger hatte das
Werk vollbracht das er versprochen hatte Die rohe Natur
kraft konnte der Gewalt des Elements nicht lange wider
stehen Der kaltblütige Muth eines Schneiders hatte sich
dasselbe mit einer solch furchtbaren Wirkung dienstbar ge
macht daß von einem Entrinnen für die unglücklichen Opfer
keine Rede sein konnte Jämmerlich verbrannt und halb ge
braten krochen sie am Boden hin und ohne Schwierigkeit
machten die von ihrer luftigen Höhe herabsteigenden Golt
gräber ihrem schrecklichen Leiden ein Ende

Vermischtes
Berlin Leuchtende Blumen sind soeben als sensa

tionelle Neuheit aus Paris eingetroffen Die Neuheit ist
ähnlich den bekannten Barometerblumen auf eine einfache
chemische Thatsache basirt Bringt man die Blumen aus
dem Tageslicht in einen dunklen Raum so leuchten sie in
den prächtigsten Farben Die Blumen sind um diese
Wirkung hervorzurufen einfach an einzelnen Stellen mit
einer weißen phosphorhaltigen Masse versehen Die hier
eingeführten Blumen dieser Art ihrer Form nach Korn
blumen leuchten in wundervoll blauer Färbung Natürlich
kann man auch andere Färbungen auf diese Weife erzeugen

rinzisch

Verein fiir Bolkswohl
Die Volksbibltothek ans dem Rattzhanse ist geöffnet

Dienstag und Freitag von bis 8 Uhr Abends und
Sonntags von 11 bis 12 Uhr
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gestellt Abends bei meiner Abfahrt war die Stadt wieder
ilmnunirt und eine große Volksmenge anwesend

Es wird aus London hierher telegraphirt daß die
kchnge Times erfahren haben wolle daß Rußland mit der
Pforte Unterhandlungen eröffnet habe um diejenigen Sti
mulationen des Vertrages von San Stefano welche lediglich
Rußland und die Türkei angehen und welche durch den
berliner Vertrag nicht berührt worden sind in einem zwischen
beiden Mächten herzustellenden Vertrage niederzulegen Es
ist nach eingezogenen Erkundigungen hier an berufener Stelle
von derartigen Verhandlungen nichts bekannt

Brüssel 21 September Der hiesige Assisengerichts
hos hat den Schriftsteller Claudel wegen Veröffentlichung
ei er Broschüre welche Beleidigungen gegen den deutschen
Kaiser und Angriffe gegen die Autorität der Gesetze enthielt

m oviiwinaemm zu einer Gefängnißstrafe von 5 Jahren
und L000 F cs Geldbuße verurtheilt Der Drucker dieser
Broschüre Carlier wurde zu einer 1 monatlichen Gefäng
Wrafe und 500 Frcs Geldbuße verurtheilt

Rom 20 September Im Laufe des heutigen Ta
ges wurde die Gruft des Königs Victor Emanuel auch von
einer großen Anzahl von Bürgern besucht Viele Vereine
und Privatpersonen begaben sich nach der Porta Pia und
legten daselbst Kränze nieder Es herrscht überall vollstän
dige Ordnung Die Stadt ist mit Flaggen geschmückt und
illuminirt

Der Generalsekretär im Ministerium des Innern
Rouchetti richtete ein Rundschreiben an die Präfekten in
welchem derselbe ihre Aufmerksamkeit auf die Verhältnisse
der öffentlichen Sicherheit lenkt In dem Rundschreiben
wird erklärt die Regierung lasse weder einen Mißbrauch
der Amtsgewalt noch Ungesetzlichkeiten zu sie fordere aber
unbedingte Achtung vor dem Gesetze welches die nothwendige
Anwendung von loyalen Mitteln zur Unterdrückung des
Mberwefeus implizire Die Präfekten würden somit auf
gefordert ihre ganze Thätigkeit und Energie zur strengen

endung des Gesetzes gegen die Nebelthäter zu entfalten
Rom 21 September Das Journal Avvenire
et daß Axerio und Ellena wegen der Verhandlungen

über einen neuen Handelsvertrag mit Oesterreich nach Wien
abgereist sind Dieselben werden bis zum 1 Oktober die
PMminarverhandlungen führen und sodann nach Rom
zurückkehren um Ende Oktober wegen der Berathung der
Details wieder nach Wien zu gehen Der lateinische
Srzbischos in Konstantinopel ist beauftragt worden die
Pforte um Maßregeln zu ersuchen durch welche den Massa
m der Katholiken in den westlichen Provinzen vorgebeugt
werde

Das Journal Libertä bespricht die von der wie
ner Politischen Korrespondenz veröffentlichten Mittheilun
gen über die Ermordung des italienischen Konsuls Perrod
md hebt die Umsicht und den Eifer hervor welchen die
österreichischen Behörden bei der Nachforschung nach den

Schuldigen entwickelt haben Das genannte Blatt bemerkt
sodann diese Haltung der österreichischen Regierung entspreche

den Erwartungen Italiens vollständig indeß sei es nicht
diese Haltung zu konstatiren welche die niemals

guten Beziehungen zwischen den Regierungen des
von Italien und des Kaisers von Oesterreich nur

och fester knüpfen werde

NNvHvrk 21 September In Folge bedrohlicher
Kundgebungen von Streikenden sind zwei Kompagnien Trup
veil von Baltimore nach Washington beordert worden

Calcutta Origin Telegr Der von Peshaver
M 21 September abgegangenen englischen Gesandtschaft an

den Emir von Afghanistan wurde von dem Offizier Schiralis
in Alinusjid die Weiterreise verweigert da die Höhen eines
aus km Wege liegenden Passes von denselben mit Truppen
besetz waren Die englische Gesandtschaft kehrte nach Pesha
ver zurück

Generalversammlung des Thüringisch Sächsischen
Geschichts nnd Alterthums Vereins

Am Mittwoch den 18 September hielt der Thü
ringisch Sächsische Geschichts und Alterthums Verein Nach
mittags 3 Uhr eine außerordentliche Generalversammlung
ms dem Jägerberge ab um über einen Antrag in Be
treff seiner Sammlung von Alterthümern Beschluß zu fassen
Die historische Kommission unserer Provinz hat bekanntlich
die Gründung eines Provinzial Musenms ins Auge gesaßt
uiid schon mancherlei Ankäufe gemacht die zur Zeit in
Merseburg lagern Dem zukünftigen Provinzial Museum
sollen auch die Ergebnisse der Ausgrabungen des Herrn
Pros Klopffleisch in Jena zufallen Von Anfang an liegt
der Wunsch sehr nahe die durch die ganze Provinz zer
streuten zum Theil sehr werthvollen Sammlungen der
Vereine in das Provinzial Mnseum übergehen zu lassen
Im Auftrage des Herrn Landesdirektors der Provinz ist
Wächst unser Verein aufgefordert worden unter bestimm
en Vorauss tzungen seine Sammlung dem Provinzialverband
zur Verfügung zu stellen Da die Stände am 14 Okto
ber wieder zusammentreten so ist es nöthig bis dahin die
Angelegenheit zu erledigen Der Vorsitzende Professor
Diimmler trat sehr bestimmt für den uns gemachten
Vorschlag ein und gab dabei eine eingehende Schilderung
der sehr unerfreulichen gegenwärtigen Lage der Sammlung
ui d eine Uebersicht über ihre Geschichte Es sind drei

zu unterscheiden Von der Gründung des Ver
zu seiner Verlegung nach Halle wurde die Samm

lung von Bau Alterthümern als die Hauptaufgabe betrachtet
Zn diesem Sinne wirkten Professor Fr Kruse und Kon
dukteur Bergner Bergner veranstaltete 1812 die ersten
Ausgrabungen in der Gegend von Weißenfels, 1818 erfolgte
die Gründung des Vereins bei der Verlegung von Naum
iurz nach Halle konstituirte er sich als der Thüringisch
Wchsische Alterthums Verein Es folgt nun eine Zeit des
Umganges wo zuerst vorübergehend Lorenz und Rosen
Iranz dann von 1833 an besonders Förstemann und
m 1847 an Zacher für den Verein wirkten und zwar
so daß sie mehr Gewicht auf die Veröffentlichung und

Erhaltung literarischer Denkmäler legten In dieser
Zeit befand sich die Sammlung in dem alten großen Prunk
saale der Residenz wo auch der Schriftführer eine Woh
nung hatte Im Jahre 1859 reklamirte das Kuratorium
der Universität für andere akademische Zwecke diese Räum
lichkeiten die auch im Herbst 1860 geräumt werden mußten
Der von da an benutzte schmale aus zwei Zimmern her
gestellte Saal ist unzureichend auch ist für den Schrift
führer keine Wohnung dabei so daß es jetzt Schwierigkeiten
macht die Sammlung zu besichtigen und zu benutzen Der
Werth derselben ist von zahlreichen sehr sachverständigen
Besuchern anerkannt aber die in den Verhältnissen liegende
ungenügende Ausstellung mit dem Vorstande beklagt worden
Die mancherlei Bestrebungen dem Uebel abzuhelfen und
andere Räumlichkeiten zu gewinnen haben bisher zu keinem
Ziele geführt Durch die Eröffnung der neuen Kliniken
werden nun mit Ostern 1879 zwar Räume für die Samm
lungen des Vereins frei werden es würde aber doch eine
Katalogisirung einen großen Zeitaufwand verursachen
Außerdem wäre ein Konservator nöthig

Unter diesen Umständen mußte es der Vorstand als eine
glückliche Wendung begrüßen daß die Provinzialvertretung
die Sammlung mit dem Provinzialmufeum vereinigen will 5
für das man die Räume der Residenz bestimmt zu erhaltm
hofft Die Kosten für die Instandsetzung der Räume wür
den dem Provinzialverband zufallen der über die Samm
lungen des Th S Gesch u Altth Vereins unbedingt ver
fügen will so lange sich das zu gründende Provinzialmuseum
in Halle befindet falls sie ihm nicht ganz als Eigenthum
überlassen werden Der Vorsitzende spricht sich für eine
völlige Einverleibung aus der Provinzialverband werde bei
Herstellung der Räumlichkeiten nicht unbedeutende Opfer zu
bringen haben daher scheine die Billigkeit ein Entgegenkom

men zu fordern Nach ZK SS und 26 der Statuten hat
nun die Universität die Oberaufsicht über das Vermögen des
Vereins das ihr bei einer etwaigen Auflösung des Vereins
zufällt Es kann die Sammlung daher nur unter Zustim
mung der Universität und unter Genehmigung des Herrn
Unterrichts Ministers abgetreten werden Bei der Debatte
an welcher sich die Herren Dr Schivetschke Opel Dümmler
Hertzberg Justizrath Dryander Pastor Pfanne lebhaft be
theiligten wurde zunächst die von Dr Schwetschke ange
regte Frage wegen der Bibliothek des Vereins erörtert
und entschied man sich dafür daß diese von der Sammlung
zu trennen und zurückzubehalten sei Im Uebrigen betraf
die Debatte im Wesentlichen nur die Form der Beschluß
fassung während in der Sache von Anfang an volle Ueber
einstimmung mit den Ausführungen des Vorsitzenden sich
kund gab Einstimmig wurde dann beschlossen daß der
Verein vorbehaltlich der Einwilligung der Universität und
der Genehmigung des Herrn Unterrichts Ministers seine
Sammlung dem Provinzialverbande unter der Bedingung als
Eigenthum überlasse daß das zu errichtende Provinzial
museum in Halle begründet wird und daselbst seinen dauern
den Sitz hat

Gerichtssaal
Berlin In Bezug auf das Recht der Wohnungs

miether von dem Miethskontrakt wegen eintretender
theilweiser Untauglichkeit der Wohnung zum Be
wohnen ohne Weiteres abzugeben hat das Ober Tribunal
vor Kurzem eine wichtige Entscheidung gefällt Ein hiesiger
Schankwirth hatte aus 5 Jahre eine Wohnung nebst Keller
gemiethet und zwar aus Grund eines Miethsvertrages der
unter Anderem die Bestimmung enthielt Etwaige Feuch
tigkeit und Stocken in der Wohnung oder Grnndwasser im
Keller giebt dem Miether kein Recht einen Abzug von der
Miethe zu machen oder eine Entschädigung zu verlangen
vielmehr ist derselbe verpflichtet die Wohnung gehörig lüften
und heizen zu lassen damit dieselbe möglichst konservirt
werde Anfangs März 1876 zeigte sich in Folge des
Hochwassers Grundwasser in sämmtlichen Miethslokalitäten
In Folge der Gesundheitsgefährlichkeit des Bewohnens der
artiger Räume zog der Schankwirth sofort aus der Woh
nung und klagte hierauf auf Aufhebung des Miethskontrakts
Derselbe erstritt beim Stadtgericht ein obsiegendes Erkennt
niß da der Mietkontrakt die Eventualität des Hervortre
tens von Grundwasser nur im Keller in den Wohnränmen
dagegen die Eventualität des Hervortretens von Feuchtigkeit
berücksichtigt habe Das Kammergericht dagegen erachtete
den Schankwirth nicht für berechtigt vom Miethskontrakte
völlig abzugehen sondern nur für berechtigt während der
zeitweisen Untauglichkeit der Wohnung eine andere Wohnung
zu beziehen und einen verhältnißmäßigen Erlaß an Zinsen
für die zeitweise untaugliche Wohnung zu fordern Auf die
Revisionsbeschwerde des Klägers stellte das Ober Tribunal
durch Erkenntniß vom 16 Juli 1878 das Erkenntniß des
Stadtgerichts wieder her Das Gesetz führt das Erkennt
niß des Ober Tribunals aus knüpft im Z 383 A L R I 21

Ist die gemiethete Sache zu dem bestimmten Gebrauche
ganz oder doch größtentheils ohne Verschulden des Miethers
untüchtig geworden so kann der Miether noch vor Ablauf
der kontraktmäßigen Zeit von dem Vertrage wieder abgehen
an den Eintritt der Untüchtigkeit nicht an eine längere oder
kürzere Dauer derselben welche sich von vornherein in den
meisten Fällen gar nicht einmal wird genau übersehen lassen
die Befugniß des Miethers zur Auflösung des Vertrages
in gleicher Weise wie es in den ZZ 272 273 1 o den
Miether welchem der Vermiether die vermiethete Sache
nicht in brauchbarem Zustande überliefern will oder kann
ermächtigt deren Annahme abzulehnen und vom Vertrage
abzugehen Um eine bloße Entziehung des Gebrauchs der
Miethswohnung auf welche sich der vom Appellationsrichter

gegen den Kläger zur Anwendung gebrachte H 299 I o
Ist der Miether eines Gebäudes durch höhere Gewalt oder

durch einen nicht in seiner Person sich ereignenden Zufall
auf längere Zeit als Einen Monat des Gebrauches dessel
ben ganz oder zum Theil entsetzt worden so kann er vom
Vermiether verhältnißmäßigen Erlaß am Zinse fordern sich
bezieht handelt es sich im gegenwärtigen Falle wo die

Unmöglichkeit der Benutzung der Miethswohnung auf einge
tretener Untüchtigkeit beruhte nicht Die angeblich dem
Kläger bei Abschluß des Vertrags gemachte Mittheilung
daß bei Hochwasser Grundwasser in der Wohnung sich
zeige ist darum von keiner Erheblichkeit weil aus einer
derartigen Wissenschaft des Klägers noch nicht einmal zu
entnehmen daß er auch von einer hieraus resultirenden
Gesundheitsgefährlichkeit der Wohnung bei deren Miethung
Kenntniß gehabt

Kunst und Wissenschaft
London In welcher eingehenden Weise man sich jetzt

in England auch in weiteren Kreisen mit dem Studium von
Goethe s Werken beschäftigt geht aus folgendem Pro
gramm hervor

Vorträge über deutsche Literatur von Will Brand
Dritter Kursus Johann Wolf gang v Goethe
7 Oktober Sein Leben und seine lyrischen Dichtungen
21 Oktober Die Jugendwerke Götz von Berlichingen Die
Leiden des jungen Werther Die Laune des Verliebten
Die Mitschuldigen Elavigo Stella Götter Hei
den und Wieland Jahrmarkt zu Plundersweilern
Die Geschwister 4 November Die in Italien vollende
ten Dramen Jphigenie Egmont Torquato Taffo
18 November Hermann und Dorothea Reinecke Fuchs

Großkophta Der Bürgergeneral Die Aufgereg
ten Die natürliche Tochter Des Epimenides Er
wachen Venetianifche Epigramme Xenien 2 De
zember Faust 16 Dezember Bearbeitung fremder Stoffe

Wilhelm Meister Die Wahlverwandtschaften
Italienische Reise Wahrheit und Dichtung Wissen
schaftliche Arbeiten Vergleich zwischen Goethe und Schiller

Der Eintrittspreis für einen Kursus ist ziemlich theuer
Eine Guiuee wird aber gern gezahlt

Vermischtes
Oin Kunst becher In Warmbrunn geht ein

Pokal aus einem Rauchtopas gearbeitet seiner Vollendung
entgegen den ein dortiger Steinschleifer Siebenhaar auf
Bestellung eines berliner Kaufmanns anfertigt und dessen
Fuß und Deckel wie der eigentliche Becher mit Scenen aus
dem Gebiet der Jagd und Landwirthschaft verziert sind
Der Künstler soll nach einer Angabe des Boten aus dem
Riesengebirge seit 10 Jahren an dem Pokale arbeiten und
bereits für 3000 Mark Diamantenstaub zum Schleifen
verwendet haben Das Kunstwerk soll 30,000 Mark gelten
Was sagt Reuleaux dazu

Monstre Weinprobe Der berühmte Che
miker Bonssingault Direktor der Laboratorien des agro
nomischen Instituts von Frankreich ist vom französischen
Ackerbau und Handelsministerium beauftragt wordeu die
10,000 Weinsorten die auf der Weltausstellung figurireu
auf ihren Gehalt zu untersuchen Der Chemiker übernahm
die Riesenaufgabe und wird dabei von seinem Sohne Joseph
der über Pflanzen physiologische Studien gemacht hat
unterstützt Die Analysen werden in den Laboratorien der
Versuchsstation in Vincennes gemacht werden

Eine Ratte welche Geld stiehlt Den
Ssowr Jswest wird in einem Eingesandt folgender

interessanter Vorfall mitgetheilt In einem Gemüseladen
war um die Mittagszeit der Lehrling welcher augenblicklich
allein im Laden anwesend war auf einer Bank eingeschlafen
Plötzlich weckte ihn ein Geräusch Er öffnete die Augen
und sah wie eine Ratte einen silbernen Zwanziger im
Maule vom Ladentisch herunter sprang und unter ein halb
loses Dielenbrett sich verkroch Der Junge hob das Brett
mit Hülse eines Beils aus und störte die Ratte wieder aus
welche fortlief Unter dem Brett aber fand der Knabe eine
Geldsumme von etwa 28 Rubel in Silber und Kupfer
münzen aufgehäuft

Von der bayrisch böhmischen Grenze wird
dem Pass Tagebl gemeldet Nach einer vorausgegange
nen sehr kalten Witterung hat es am 15 d Mts anhal
tend geschneit Die Leute tragen bereits die Winterklei
der Dieser Tage hat man an den Grenzorten auch Wild
enten streifen sehen

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarlt Mittwoch den 25 September Vormittags

10 Uhr Beichte u Kommunion Hr Past Hoff mann

11M üer üi8Siil alui2iiKo Litlmlwt Halle i
vom 15 Nai 1878
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Uebersicht der Witterung am 21 Sept 8 u Morg
Vom Kanal bis Lappland ist das Barometer gestiegen

im Nordwesten und Südosten wenig verändert Im nörd
lichen Norwegen herrschten Südweststnrm und Regen im
übrigen Europa größtentheils schwache Winde mit in der
Südosthälfte Deutschlands trübem feuchtem sonst meist hei
terem Wetter Die Aenderungen der Temperatur sind im
Allgemeinen unbedeutend



Hochfeine große täglich frisch l ei üä Lc s Lch igerKr ZI
WGUMAÄA A Heute Montag Abend der Herren V Ä S S TsGÄ ssiRZAS

und WtRSSZS

V V tvempfiehlt

L VWS Tapezierer
kleine Klansstratze 1

Vfflers MregMr Sesen
Sehr wenig Brennmaterial gleichmäßige Tem
peratur gesündeste Luft ohne Kohlenoxydgas

Alleinverkauf für Halle

MW Offerte
120 Liter Milch täglich frei Halle abzugeben

Das Nähere bei Herrn H Troll Gast
wirth zur grünen Tanne

UlK Miklinge MA
kaufen Wiederverkäufer am billigsten

57 Geiststratze 57
u am Wochenmarkt Herrn Lewin gegenüber

Geiststraße 57 I rivckrivl Ll tvr
Ein f neuer fehlerfreier Bierdruckappa

rat ist unterm halben Preis sofort zu ver
kaufen bei R Strätzner Bernburgerstr

Auch Näheres in d Exped d Bl

W Iioelikkill 20 1 3 M
krsi H us Vv v Vvlilisävs
v uuä äivsrss g nÄ6iö I5ivr

stöts krisoii unä sedön bsi

Ein starker Zughund billig zu verkaufen
Taubengasse 3 C Storz

Ein fettes Schwein verk Mittelwache 12
3 große und mehrere kl Myrthenviiume

zu verkaufen Liebenauerstraße 7
Eine jetzt sehr schön weißblühende große

Granate zu verkaufen Sommerlognien
daselbst zu haben Zu erfr in der Exped

Ein Pianoforte sehr billig zu verkaufen
Landwehrstraße 15 III

Einen Posten rothe Mauer
steine vorzügliche Qual hat
villig abzulassen

Mann Miihlgrab 1
Alte Pulte Kleiderschr Estrade Tische
u m g billig zu verk gr Märkerstraße 15

Extra frische undlt jKprott im Ganzen und
Einzelnen empfiehlt
SA gr Ulrichstr 27
Große Kieler St6 8 10 Pf fette Kieler

geriiuch 1 frisch bei

All ItÄSetwas sehr reif sind 20 Kisten sehr billig
zu verkaufen Näheres

Giebicheusteiu Bnrgstraße 50
Eine starke Drehbank zum Treten n

1 gute Milch Ziege zu verkaufen
ll 52901 Rannischestratze 24

Umzugshalber sind Möbel u andres billig
zu verkaufen Dachritzgasse 13 3 Tr

Eileu
iKSlIGS

I st2tö 2 2,ZS
uud der Ausverkauf bestehend in sehr
großer Auswahl Seidenband Weitz
u Wollwaaren Strümpfen Gar
dinen Sammet Schürze Unter
röcken Corsettes u s w wird un
widerruflich geschlossen Es liegt im
Interesse eines Jeden seinen Bedarf zu
decken da in diesem Jahre nicht mehr
herkomme

äolk Mnzsr
aus Berlin

gr Schlamm 1vi
im Hmse der Forelle

Alte Fischbeiuschirme kauft kl Ulrichstr 7

Ein wachsamer Hund zu kaufen gesucht
Lindenstraße 8

Ein Mahagoui Kleidersekretär gut er
halten zu kaufen gesucht Sophienstraße 6

Gebrauchte Schuhe u Stiesel kauft in gro
ßen u kleinen Posten

S a Markt

EZNL MAVW
Außer meinem reichhaltigen Lager in den neuesten Mastern I

Zssticktsr Iempfehle einen größeren Posten

sowie verschiedene vstvr welche zn ganz bedeutend herab I

gesetzten Preisen zum l gestellt habe

Leipzigerstraße SS elie der Mrichskirche
bsstör kinpkkiilen 2U billiZstkir
röissll ill oäsr ill döliöbiZsu

lilkinkröii Hulmtitätsu ab uuä lrsi Haus
nsus roiN6ng äk M 12

Hohe Preise
werden bezahlt für alterthümliche Meißner
Porzellan Gegenstände als Figuren
Gruppen Service u f w desgl alte
Thoukrüge Möbel Dosen in Silber
Porzellan Emaille ächte Spitzen Stoffe
Schmucksachen u s w

Gefällige Offerten bittet man bei Herren
Steinbrecher K Jasper Rathhaus Ecke
niederzulegen

2 geübte Rock Arbeiter werden gesucht

Martinsberg 4 C Elze

Junge Mädchen geübt auf Knaben Gav
derobe erhalten Beschäftigung

Schmeerstraße 12

I Atädchen auf Damen Mäntel geübt
rüden Beschäft gr Sandberg 6 Hof I

Bekanntmachung
Die Herbst Kontrolverfammlungen im Bezirk des unterzeichneten Landwehr Bataillons

inden für das Jahr 1878 in der nachstehend angegebenen Zeit statt

1 Kompagnie
Lebendorf am 30 Oktober Vormittags 10 Uhr
Cönnern 30 Nachmittags 2
Löbejün 31 Vormittags iv
Wettin 31 Nachmittags 2

2 Kompagnie
am 21 Oktober Vormittags 9 UhrBeidersee

Trotha 21Giebichenstein 21
Dölan 22Hohenthnrm 22
Gröbers 23Ammendorf 23

Mittags 12
Nachmittags 3
Vormittags 9
Nachmittags 3
Vormittags 10 /z
Nachmittags 3

3 Kompagnie
zu Halle a/S auf dem Hofe der Moritzburg am Paradeplatze
am 1 November Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1864 und 1865

1 Vormittags 10 1866 und 18671 Mittags 12 den Jahrgang 1870
1 Nachmittags 3 die Jahrgänge 1868 und 1869
2 Morgens 8 1872 und 18752 Vormittags 10 1873 und 18762 Mittags 12 den Jahrgang 1871
2 Nachmittags 3 die Jahrgänge 1874 1877 und

unbrauchbare Soldaten
Zu diesen Kontrolversammlungen haben sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offizier

Aerzte Obere Militairbeamte und Mannschaften im reserve und landwehrpflichtigen Dienst
alter sowie sämmtliche Dispositions Urlauber und unbrauchbare Soldaten zu erscheinen mit
Ausnahme der Mannschaften der Flotten Stamm und der Werft Division welche den Kon
trolversammlungen nur im Frühjahr beiwohnen was hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird daß keiue besondere Kontrol Ordres ausgegeben
werden vielmehr die Mannschaften in Folge dieser Bekanntmachung zum Er
scheinen verpflichtet find nnd das nnentschnldigte Ausbleiben die gesetzliche Strase
nach sich zieht

Die Militairpapiere sind zu allen Kontrolen unbedingt mit zur Stelle zu bringen
Halle a/S den 20 September 1878

Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle
2 Magdeburgischen Landwehr Regiments Nr 27

Abonnements Einladung
auf die

Perlmer Gerichts Ieiwng
4 Quartal 1878

Man abonuirti bei allen Post Aemtern
Deutschlands Oesterreichs der Schweiz c
für 2 Mark 50 Pf für das Vierteljahr in
Kerlin bei alten Zeitungs Spediteuren für
2 Mark W Pf vierteljährlich für 8l Pf

monatlich einschließlich des Rringerlohns

26 Jahrgang
billigste fehr belehrende und unterhaltende

Zeitung gehört zu den bis in die höchsten
Gesellschafts Klassen verbreilelsten Deutsch
lands und ist deshalb äußerst wirksam für
Inserate deren preis bei der enormen
Verbreitnng der Zeitung mit 35 Pf für die

4 gespaltene Zeile fehr niedrig gestellt ist

Bei dem geringen Abonnementspreis der eben so unterhaltenden wie beleh
renden Berliner Gerichts Zeitung sollte Niemand versäumen sich davon zu über
zeugen daß dieses Blatt für jeden deutschen Haushalt von größtem Werthe sogar
unentbehrlich zu nennen ist Denn die Berliner Gerichts Zcitung verbreitet nicht nur in
populärer Weise Rechts nnd Gesetzeskenntnitz die für Jedermann durchaus
nöthig ist zur Verhütung von Schaden an Ehre und Vermögen sondern ertheilt auch
in Verbindung mit den bedeutendsten Juristen Berlin s im Briefkasten jedem Abonnenten
in allen schwierigen Rechtsfragen bereitwilligst eingehendsten Rath Für den
politischen Theil und das Feuilleton der Berliner Gerichts Zeitung arbeiten die ersten
Autoren Deutschlands die auch dafür gewonnen sind durch fesselnde Romane den Ru
aufrecht zu erhalten den diese Zeitung als beliebtestes Unterhaltungsblatt sich erworben
hat Von Theodor GriefiNger beginnt noch in diesem Monat im Feuilleton der
Berliner Gerichts Zeitung eine höchst fesselnde Criminal Geschichte Des Spielers

Ende welche berechtigtes Aufsehen erregen wird diese Erzählung erhält jeder neue
Abonnent so weit sie im September erscheinen wird vollständig kostenfrei nachgeliefert

Flotte Putzmacherinnen sucht sofort

Dienstmädch p 1 Okt ges Lindenstr 1 3 1

Or d D ienstm 1 Okt ges Sophienstr 6
Ein ordentl arbeit Mädchen wünscht sofort

ür alles Dienst Herrenstraße 20
Ein anständiges Mädchen sucht Dienst für

und Hausarbeit per 1 bis 15 Oktober
Graseweg 1

Ein junges Mädchen welches nähen und
plätten kann sucht als Hausmädchen eine
Stelle Näheres Liebe nauerstraße 14

Eine gesunde ÄMMt welche schon gestillt
hat sucht anderweitig Stellung Zu erfragen

kl Steinstraße 5 a I
Stellen suchen Stuben Haus Küchen

Kindermädchen m g Attesten durch
Frau Herrmann gr Klausstr 25 2 Tr

Da der auswärtige Unterricht beendet und
ich in Betreff der Anmeldungen jederzeit pers
önlich zu sprechen bin so zeige ich hiermit an

daß mein Unterricht hier in Halle Mitte
October beginnen wird Gef Anmeldungen
und nähere Besprechung in meiner Wohnung
Brunoswarte 18 1 Tr

Tanzlehrer

Morgenhanben
Barettchen werden sauber gewaschen und
g arnirt gr Ulrichstraße 25 im H os p

ÄZÄiÄihöitöll
jeder Art werden sanber und billig an
gefertigt Zöpfe von 75 Pfg Pnffcn
4V Pf Ausgekämmtes Damenhaar wird
zum höchsten Preise angekauft

Oberglaucha 36

Möbelsuhren werden angenommen
bei O Kästuer

Harz 18/19

T 3992

WM
Heute Dienstag

9 Uhr W I,avi vli Abds
diverse u Suppe
wozu freundlichst einladet

l

Hausmannsstelle
sofort oder später zu besetzen Näheres

8 1 Tr
Berliner

i clN
uon ill rlvertreten durch Herrn üobert emps

sich zur prompte sten Bedie nung

MM M KIM
Dienstag den 24 September

Ai 08868 Lxtra OoneGi t
unter gefälliger Mitwirkung der Herren Äe
sangskomiker Träumer und Charakterkomiker

Bernhardt

Anfang 8 Uhr Bier ff
Sp indelu hr ge funden Kuhgasse 5 I
Eine goldene Broche mit blauen Steinen

verl Geg Belohn abzug Lucke ngasse 10
Ein gold Medaillon verl von Harzgasse bis

Rosenthal Geg Belohn abzug Geiststr 66

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Für den redaktionellen Theil verantwortlich E Bobard t Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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